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Deutschland hat nicht den Wunsch , irgend ein Land in Europa anzugreisen

Staatssekretär Reinhardt Wer die
Betriebsprüfung

Eisenach, 21. Sept . In Eisenach begann am Montag eine fach-
wissenschaftliche Tagung für Betriebsführer der Reichsfinanz¬
verwaltung, zu der sich über 1000 Teilnehmer aus dem Reich ein¬
gefunden haben . Die Tagung , die bis zum 26. September dauern
wird, wurde mit einer Rede des Staatssekretärs Reinhard über
die Betriebsprüfung eröffnet.

Die Betriebsprüfung ist , so führte Reinhardt aus , das wir»
dngsvollste Mittel zur Herstellung und Wahrung der steuerlichen
Kleichmäßigkeit und zur Erziehung der Steuerpflichtigen zur
Steuerehrlichkeit und Steuergewissenhaftigkeit.

Das Steuerwesen ist nur dann gesund , wenn durch eine auf
höchster Leistungsfähigkeit stehende Betriebsprüfung die restlose
Erfassung aller dem Steuergesetz unterworfenen Gegenstände in
der Besteuerung gewährleistet wird. Die Betriebsprüfung richtet
stch nicht in der Hauptsache gegen verdächtige Steuerpflichtige,
sondern sie ist in der Hauptsache dazu da , alle Wirtschaftsbetrieve
i» bestimmten Zeitabständen und nach bestimmten Pläne » z»
Müsen. Führe diese Betriebsprüfung zu einem Mehr an Steuern
und demnach zu einer entsprechenden Nachzahlung an Steuern , so
sei nicht ohne weiteres gesagt , daß eine strafbare Steuerhinter¬
ziehung gegeben wäre. In den meisten Fällen ergebe sich viel¬
mehr lediglich eine Ergänzung oder Berücksichtigung der Ver¬
anlagung, die in Wahrung der steuerlichen Gleichmäßigkeit und
Gerechtigkeit notwendig sei, aber keine Bestrafung zur Folg«
habe.

Bei Verstößen gegen die Steuerpslicht, die in der Zeit vor
lem 30. Januar 1933 festgestellt würden, soll von einer Bestrafung
grundsätzlich abgesehen werden, wenn der Steuerpflichtige in der
Zeit nach dem 30. Januar 1933 sich strafbare steuerliche Verfeh¬
lungen nicht habe zuschulden kommen lassen

Den Kleingewerbetreibenden und Handwerkern , die nicht von
der Führung des Wareneingangsbuches befreit sind, soll Straf¬
freiheit für Steuerzuwiderhandlungen gewährt werden , die vor
dein 1. Oktober 1935 liegen, jedoch unter der Voraussetzung , daß
dieseSteuerpflichtigen das Wareneingangsbuch einwandfrei füh¬
ren. Den Steuerpflichtigen kann nicht dringend genug empfohlen
werden, steuerliche Verfehlungen, deren sie sich bewußt sind, dem
Finanzamt unter Berufung auf Paragraph 410 der Reichs-
atgabeno ^dnung sofort mitzuteilen und die hinterzogenen
Steuern nachzuzahlen . Der eigentliche Zweckder Betriebs¬
prüfung ist die Herstellung einer Zusammenarbeit zwischen
dm Finanzbehörden und Steuerpflichtigen, deren letztes Ziel
die Herstellung vollendeter steuerlicher Gleichmäßigkeit , die Aus¬
schließung von Verschiedenheiten in der Festlegung der steuer¬
lichen Vorschriften durch die Steuerpflichtigen und die Beseiti¬
gung von sonstigen Meinungsverschiedenheiten und von Mitz-
stimmigkeiten ist.

Staatssekretär Reinhardt schloß seine Rede mit einem Hinweis
Ms die Ergebnisse der letzten Steuer an fkommen
und Beurteilung der zukünftigen Entwicklung . Das Aufkommen
an Steuern und Zöllen im Reich ist im Jahre 1934 um 1,02
Milliarden RM . und 1935 um 2,6 Milliarden RM . größer ge¬
wesen als 1933 und es werde im Jahre 1936 um mindestens
4,8 Milliarden höher sein als im Jahre der Machtergreifung.
Dies würde bedeuten, daß im gegenwärtigen Rechnungsjahr ein
Mehr von 2 Milliarden RM . gegenüber dem Vorjahr erzieltwerde.

Rekordleistung der Deutschen Lufthansa
Berlin, 21 . Sept . Die am Donnerstag , den 17. September, mit

Flugzeugen der Deutschen Lufthansa von Frankfurt a. M . nach
Südamerika beförderte Post erreichte am Sonntag bereits
Buenos Aires. Damit haben die Lufthansa-Flugzeuge die große
^isernung von 14 000 Kilometer wieder in wenig mehr als
luei Tagen bewältigt und etwa 42 000 Sendungen über den
^lleiuik befördert.

Unglück auf dem Oktobersest
20 Verletzte

München , 21 . Sept . Auf der Theresienwiese , auf der seit
Samstag das Oktoberfest in vollem Gange ist, ereignete sich
"w Samstag abend ein schweres Unglück, bei dtÄi - 20 Personen
wehr oder weniger schwer verletzt wurden. Schauplatz des Un¬
glücks war das Vergnügungsunternehmen ? Honolulu, wie es
« nzr und lacht"

, das schwebende und schwimmende Tanzflächen
Md dergi aufweist . Ein« kleinere Betriebsstörung hatte es not-

endig gemacht, daß der Jnnenramn für kurze Zeit für di« Gäste
sperrt sein mußte . Die Besucher stauten sich mm in den Zu¬
gängen und standen dicht gedrängt auf der ins Innere führen-

en drei Meter hohen Brücke. Die Belastung wurde schließlich zu
nnd die Prücke brach ein. Gegen 20 Personen, die auf den

. nlaß gewartet hatten, stürzten zu Boden. Der Betrieb wurde
"p" polizeilich geschlossen.

London , 21 . Sept . Die liberale „News Ehronicle" ver¬
öffentlicht in großer Aufmachung eine Unterredung ihres
Mitarbeiters I . Cummiugs mit dem früheren englischen
Ministerpräsidenten Lloyd George über dessen Ein¬
drücke in Deutschland. Cnmmings schreibt einleitend , daß
Lloyd George seinen Besuch außerordentlich genossen habe.
Seine Besprechungen mit Hitler , für den er offensichtlich
eine ehrliche Bewunderung habe , hätten hm große Freude
bereitet . Lloyd George Hobe sich in der Unterredung mit
dem Mut und der Offenheit ausgedrückt, die man stets von
ihm erwarte . Er sei von seinem Gegenstand erfüllt und
vertrete voller Ueberzeugung feine Eindrücke von dem neuen
Deutschland. Cnmmings iich : : te zunächst folgende Frage
in Lloyd George:

„Ich habe den Eindruck , daß Sie Deutsch¬
land nicht als eine Gefahr für den Frieden
Europas betrachte n .

"
„Das hängt davon ah wie Deutschland behandelt wird.

Wenn es angegriffen und sein Gebiet überfallen wird, wie
im Jahre 1923 durch Poincar «, dann wird es nicht mehr
friedfertig unter den Peitschenhieben niederkauern . Wenn
Sie wollen, können Sie diese neue Stellungnahme der Welt¬
verteidigung und der Weltachtung eine Gefahr für den
Frieden nennen."

„Der sozialistische Ministerpräsident Blum "
, fuhr Lloyd

George fort , „hat Millionen voll ausgebildeter und bewaff¬
neter Soldaten hinter sich. Ich möchte Ihnen meine offene
Meinung sagen : Ich bin weder ein Faschist , noch ein Kom¬
munist , ich ging als ein Liberaler nach Deutschland. Ich
betrachtete Deutschland durch liberale Äugen und ich bin
als Liberaler zurückgekommen . Aber Liberale , die sich wei¬
gern , den Tatsachen ins Gesicht zu sehen , sind der Fluch des
Liberalismus . Wenn wir den Frieden unter den Nationen
wollen , dann müssen wir es als eine unzweifelhafte Tat¬
sache hinnehmen , daß die meisten Länder Europas von
Diktatoren regiert werden . Es gibt zwei Arten von Dikta¬
toren , der eine ist der Herrscher, der sieht, wie sein Land
am besten regiert werden kann , der andere i-sd derjenige , der
sich anmatzt, einem anderen Lande zu diktieren , wie es
regiert werden sollte. Das letztere ist nicht Liberalismus.
Es ist einfach Frechheit .

"
Aus die Frage , ob Lloyd George an die „G e fahrdes

deutschen Militarismus gla « be" antwortete
dieser u . a . :

„Meine Antwort ist die, daß Deutschland nicht den
Wunsch hat, irgend ein Land in Europa anzugreifen und
das Heer sei für die Verteidigung und nicht für den Angriff".

Es folgte die Frage : „W ill Hitler nicht Sow-
jetrußland bekämpfen ? "

„Nein . Er hat einen fanatischen Haß gegen den Bol¬
schewismus und er hat in jahrelanger Propaganda eine
antikommunistische Front in Deutschland geschaffen , aber
lächerlich ist die Behauptung, daß er nach Moskau marschie¬
ren wolle oder daß er die Ukraine begehre ."

Lloyd George fuhr dann fort : „Hitler hat große Dinge
für fein Land getan . Er ist ohne Zweifel ein großer Führer.

' Er hat eine bemerkenswerte Verbesserung in den Arbeits¬
bedingungen der Männer und Frauen herbeigeführt . Da¬
rüber kann überhaupt kein Zweifel bestehen. Hitler ist
eine dynamische Persönlichkeit. Die Schwäche der Demo¬
kratie hat Italien zum autoritären Staat gemacht. Das
Unvermögen der deutschen demokratischen Parteien , ihre
Möglichkeiten wirksam auszunutzen und die Tatsache, daß
sie Deutschland auf den tiefsten Punkt herabgebracht hatte,
machte die Revolution Hitlers oder eine andere Revolution
unvermeidbar . Deutschland hat in einer Stunde großer
nationaler Not zwischen der Einigkeit und der „Freiheit"
entscheiden müssen. Es hat die Einigkeit gewählt und be¬
trachtet sie immer noch als die einzige Möglichkeit . Ich bin
überzeugt , daß angesichts der feindseligen Nationen , von
denen Deutschland umgeben ist, die gewaltige Mehrheit
aller Klassen eine Rückkehr zu den alten Parteikämpfen
verabscheuen ."

Lloyd George ging dann zu den deutsch- englischen Be¬
ziehungen über und erklärte : „Hitler hat eine tiefe Bewun¬
derung für das lbritische Volk , die von den Deutschen aller
Klassen geteilt wird . Ihr Wunsch nach Freundschaft mit
uns ist unbestreitbar und wirklich . Immer wieder sagten
Deutsche zu mir : „Wir haben nur einen Streit mit Eng¬

Sie sind stetsMsdem Lausenden
wenn Sie die Schnmrzwälder Tagezeitung „« ns de«

Tannen" lesen , die in schneller und übersichtlicher
Weise über alles Wissenswerte berichtet.

land gehabt. Wir dürfen niemals einen zweiten Streit
mehr haben . Hitler wünscht unsere Freundschaft ."

„ W as ist Hitlers Gegenforderun g ? "
, fragte

Cnmmings . Lloyd George antwortete u . a . : „Er ver¬
langt keine Gegenleistungen und hat niemals eine verlangt,
es sei denn die Gleichberechtigung für sein großes Land.
Der englische Fragebogen an Deutschland hätte niemals ab¬
gesandt werden dürfen . Man habe auch Frankreich und
Italien keine Fragebogen vorgelegt, warum dann Deutsch¬
land ? Die Franzosen und Italiener sind viel mehr ge¬
rüstet als die Deutschen . Es waren alles Fragen , die auf
der Konferenz selbst hätten gestellt werden sollen . Sie recht¬
fertigten den Verdacht , daß wir nicht einmal jetzt Deutsch¬
land als gleichberechtigt behandeln . Wir stellen Fragen,
als ob wir Streitparteien in einem kleinen Winkelprozeh
wären . Es waren kleinliche Schikanen und nicht hohe
Diplomatie .

"
Die abschließende Frage Cnmmings lautete : „Nach

Ihrer Ansicht ist Deutschland' keine Gefahr für den Frieden
Europas oder Englands , welches ist dann die Gefahr , gegen
die ganz Europa aufrüstet und gegen die auch England mit
der Unterstützung aller Parteien aufrüstet ? "

Diese Frage veranlaßte Lloyd George zu einem verzwei¬
felten Händeringen . Er erklärte : „Das ist Wahnsinn.
Wir können mit Deutschland zu Vereinbarungen kommen,
die nicht unehrenhaft für uns sein werden und die nicht
nur den Frieden zwischen Deutschland und Frankreich, son¬
dern den Weltfrieden Herstellen.

Wir werden ihn nicht erhalten, wenn wir darauf be¬
stehen, daß andere Länder ihre Regierungsformen unserer
Auffassung anpassen , bevor wir zu irgend einer Verein¬
barung mit ihnen komme». Sie müssen das Recht haben,
ihre eigenen inneren Probleme auf ihre eigene Weise aus¬
zufechten.

Neutsch -englische Zusammenarbeit
Eine Forderung von Ward Price

London , 21. Sept . In der „Daily Mail " veröffentlicht Ward
Price einen neuen Aufsatz über „das neue Deutschland "

. Darin
heißt es n . a . : „England ist noch nicht aufgewacht zu der Er¬
kenntnis dessen, was in Deutschland vor sich geht . Vor 150 Jah¬
ren veränderte die französische Revolution die Geschicke Europas.
Heute werden sie von Hitler verändert. Er hat der
Zivilisation einen neuen Weg gewiesen. Nationen , die sich an
Die alten Methoden festklammern , werden Zurückbleiben.

"
Vor dem Arbeitsdienst in Nürnberg habe der Führer erklärt,

der Einzelne habe nur als Glied der Gemeinschaft Bedeutung.
Dieser Geist der Selbstaufopferung gegenüber der Nation , so
fährt Ward Price fort , sei im englischen Volk nur in Kriegs¬
zeiten vorhanden. Das Ziel des einzelnen Engländers sei per¬
sönlicher Erfolg , das der Nationalsozialisten sei Dienst am Vater¬
land und die Befolgung des Leitsatzes „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz "

. Die Führung sei es, 'die die deutsche Seele ver¬
ändert und die menschlichen Motive auf einen höheren Plan er¬
hoben habe . Die persönliche Inspiration Hitlers habe das getan.
Ihre Wirkung sei ungeheuer. Gewaltige Macht , sowohl im mili¬
tärischen wie im moralischen Sinne , werde in dieser Nation
lebendig, dis nach dem Programm des Führers umgewandelt sei.

Der Führer setzte unbegrenztes Vertrauen in die Macht des
deutschen Volkes und niemand, der den Tatsachen mit gesundem
Menschenverstand ins Gesicht sehe, könne die Richtigkeit dieser
Ueberzeugung bestreiten . Das moderne Deutschland sei ein neues
Fundament in Europa. Die Grenzen seiner Macht und seiner
Leistung seien unübersehbar . Es sei der größte Faktor , mit dem
eine britische Regierung jemals habe rechnen müssen. Diesen
Gesichtspunkt der nationalsozialistischenPolitik zu kritisieren und
zu bekritteln, sei zwecklos. Ihr Ergebnis stände in ihrer ganzen
gewaltigen Wirklichkeit vor uns . Von dem Verhalten Englands
gegenüber diesem neuen Deutschland hänge der Frieden Europas
und vielleicht die eigene nationale Existenz Englands ab . Nur
eine grundsätzliche Linie könne für den Kurs Englands einen
sicheren Anhalt geben und das sei:

Zusammenarbeit, nicht Konflikte.
Wenn England in einem guten Verhältnis zu Deutschland stehe,
dann brauche es niemals neue Kriege in Europa zu geben.
Wenn England jedoch gegen Deutschland Stellung nehme , dann
würde es einen Krieg unvermeidlich machen.

Der Aufsatz schließt mit den Worten : „Wo ist das Risiko einer
Zusammenarbeit mit Deutschland ? Hitler ist nicht ein Mann,
der seine Ziele verheimlicht. In Nürnberg hat er Deutschland
in allem, außer in Waffen, mobil gemacht , um den bolschewisti¬
schen Angriff , sei es durch Aufklärung oder durch Gewalt. Wider¬
stand zu leisten . Gibt es irgend ein britisches Interesse, diesen
Entschluß zu entmutigen? Der Bolschewismus ist eine noch
größere Gefahr für das britische Weltreich als für Deutschland ."
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Reichsmimistr Dr. vöbbels in Men
Dr . Goebbels bei Ministerpräsident Metaxas

Athen , 21. Sept . Am Montag vormittag begab sich Dr . Goe b-
bels in Begleitung des deutschen Geschäftsträgers Dr . Kordl
in das königliche Palais und trug sich in die Besuchsliste ein.
Um 11 Uhr fand dann eine längere Unterredung mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Metaxas statt . — Pressechef Nikoulidis würde
ebenfalls am Vormittag von Reichsminister Dr . Goebbels be¬
sucht. Ein weiterer Besuch galt dem früheren Athener Ober¬
bürgermeister Kotzias.

Ist großen Serbstüblnlgen
der deutschen Wehrmacht

Bad Nauheim , 21. Sept . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB . ) In der Frühe des Montags begannen in einem Gebiet,das durch den Spessart , die Hohe Rhön , die obere Fulda und dis
Wetterau begrenzt wird , die großen Herbstübungen des Truppen¬
kommandos 2 Kassel unter Leitung des Oberbefehlshabers der
Truppe , General der Artillerie Ritter von Leeb. Es handelt sichbei diesen Herbstübungen , die den Abschluß des ersten Jahres
der einjährigen Wehrpflicht darstellen , um die großen Manöver
der durch den Führer geschaffenen neuen Wehrmacht, bei denen
erstmalig wieder nach mehr als 20 Jahren in Anknüpfung an
die Einrichtungen des alten Heeres mehrere Armeekorps zusam¬
mengezogen werden . Erstmalig auch werden Heer und Luftwaffe
Zusammenwirken und anstelle der bisher üblichen Atrappen die
neuen Waffen in einem bislang nicht erlebten Umfange heran¬
gezogen.

An den Manövern nehmen der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht , die Oberbefehlshaber der drei
Wehrmachtsteile , viele führende Persönlichkeiten aus Staat und
Bewegung , zahlreiche Vertreter der alten Armee und des Reichs¬
heeres und eine große Anzahl von Militärattaches der in Deutsch¬land vertretenen Länder teil.

Die Hebungen begannen am 21. September und dauern ohne
nennenswerte Unterbrechung bis zum 25. September . Die teil¬
nehmenden Truppen der breiten „kriegführenden Parteien " —
das V. Armeekorps unter seinem Kommandeur General der In¬
fanterie Geyer (Rot ) und das !X. Armeekorps unter seinem
Kommandeur General der Artillerie Dollmann — haben in
ihrer Mehrzahl die ihrer Ausgangslage entsprechenden Stellun¬
gen erreicht. Die großen Herbstübungen sind kein vorher in allen
Einzelheiten festgelegtes Gefecht , sie lassen vielmehr den Ent¬
schlüssen der Führer weitestgehenden Spielraum . Sie sollen ein¬
deutig der Ausbildung der Truppe und ihrer Führung in einem
Verbände dienen.

Der Führer bei den großen Herbstmanövern
Bad Nauheim, 21 . Sept . Am ersten Tage der großen

Herbstmanöver besichtigte der Führer und oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht an zahlreichen Punkten des Manöver¬
geländes die Truppen bei ihrem Vormarsch aus den Aus¬
gangsstellungen . Zn allen Dörfern und Ortschaften, durch
die der Führer kam , wurden ihm von der Bevölkerung be¬
geisterte Kundgebungen zuteil.

Irr Regus in Gens
Gens, 21 . Sepr . Di . Nachricht , daß der Aogus im Flugzeug

von London nach Genf unterwegs sei, hat hier die Sensation
um die abessiuischen Mandate noch erhöht . Als Hauptzweck seiner
Reise wird ein erneutes Auftreten in der Völkerbundsversamm¬
lung angenommen , wo er bei der Erörterung des Berichts des
Vollmachien-Ausschusses gegen die Ungültigkeitserklärung der
abessinischen Mandate protestieren werde. Neue Verwicklungen
drohen aber dadurch, daß der Negus selbst nicht als Delegierter
angemeldet ist und die Schweiz bei der vorigen Versammlung
nur unter ausdrücklicher Beschränkung auf diese Eigenschaft die
Einreise gestattet hat.

Als der vorläufige Präsident in Genf die neuen Mitgliederdes Vollmachten-Prüfungsausschusses vorschlug , beantragten die
Abessinier anstelle der sonst üblichen widerspruchslosen Annahme
dieser Liste eine geheime Abstimmung. Diesem Antrag
mußte entsprochen werSen. Die Auszählung ergab die Bestäti¬
gung der vorgeschlagenen Liste , die folgende Namen enthält:
Eden - England , Delbos -Frankreich, Litwinow -Sowjelrußland,
Osuski-Tschechoslowakei , Limburg -Holland , Politis -Eriechenland,
Rischi -Türkei , van Dudda -Peru und Jordan -Neuseeland. Das
Verhalten der Abessinier zeigt, daß sie ihren Sitz in der Ver¬
sammlung bis zum letzten Augenblick verteidigen wollen.

Die Frage der Zulassung Abessiniens soll vor den Haager
Gerichtshof kommen

Genf , 21 . Sept . Zm Vollmachtenprüfungsausschuß der
Völkerbundsversammlung hat der holländische Vertreter
Dr . Limburg vorgeschlagen, ein Gutachten des Haager Stän¬
digen Gerichtshofes über die Frage der Zulassung der
abessinischen Vertreter einzuholen . Dabei soll
auch grundsätzlich geklärt werden , ob Abessinien noch die
Voraussetzungen der Mitgliedschaft im Völkerbund erfülle.
Der Vorschlag wurde im Einvernehmen mit den flandina-
vischen Ländern gemacht , die diese Frage nur auf streng
juristischer Grundlage geregelt wissen wollen.

Borauslefe für naiiomlsoziMische Musterbetriebe
Im Laufe des Monats Oktober werden erstmalig Betriebe , die

sich in der Ausbildung des Nachwuchses besonders bewührr haben,
mit dem Leistungsabzeichen für vorbildliche Verufserziehungs-
ftätten ausgezeichnet, das Reichsleiter Dr . Ley am 1 . Mai ge¬
stiftet hat . Es handelt sich hier , wie die DAK . bemerkt, bereits
um eine gewisse Vorprüfung der Betriebe für die vom Führer
geschaffene Auszeichnung für nationalsozialistische Musterbetriebe.
Das Amt für Berufserziehung und Betriebsführung in der
DAF . hat in den letzten Monaten eine große Zahl deutscher Be¬
triebe mit Gründlichkeit und Sorgfalt geprüft , um eine Auslest
für die Auszeichnung als „anerkannte Berufserziehungsstätte der
DAF .

" durchzuführen. Auf Grund der Besichtigungen werden
gegenwärtig Beratungen über die Auswahl der besten Betrieb¬
gepflogen . Viele müssen ausscheiden, weil die Ausbildungsstätten
unzureichend sind , weil es an der richtigen weltanschaulichen
Schulung und Charaktererziehung fehlt oder die fachliche Aus¬
bildung nicht befriedigt.

JuMnMvellu» der Mm?
Paris , 21. Sept . Im Großen Hauptquartier der Nationalisten

in Valadolid hält man es nicht für ausgeschlossen , daß die roten
Truppen infolge des immer enger werdenden Kreises in Madrid
einen verzweifelten Durchbruchsversuch machen werden . Man ist
in nationalistischen Kreisen der Auffassung, daß die Madrider
Regierung jede Hoffnung aufgegeben hat , den nordspanischen
Truppen Hilfe bringen zu können.

Die ganze Aufmerksamkeit der Nationalisten ist jetzt auf die
Lage rund um Madrid gerichtet, wo die Initiative für sämtliche
militärischen Operationen in ihren Händen liegt . Der unauf¬
hörliche Vormarsch der Kolonne Pague über Talavera hinaus
zwingt die Roten zum Rückzug . Der Druck dieser Kolonne war
in den letzten Tagen so stark, daß man sich fragte , ob unter den
gegebenen Verhältnissen das vorläufige Ziel , Toledo, nicht
aufgegeben und unmittelbar auf Madrid marschiert werden soll.
Die Lage Toledos würde nämlich sowieso unhaltbar , wenn die
Verbindung mit der Hauptstadt abgeschnitten wäre . Man hat im
Hauptquartier der Nationalisten den Eindruck, daß die Roten
vollkommen kopflos geworden seien.

Rascher Vormarsch der Nationalisten auf Bilbao
St . Zean de Luz, 21 . Sept . Zm Laufe des Sonntagvormittag

gelang es den auf Bilbao marschierenden Streitkrästen des Gene¬
rals Mola , neben mehreren anderen Ortschaften auch noch den
kleinen Hafenort Zaragua einzunehmen . Die nationalen Trup¬
pen haben fast keinen Widerstand vorgefunden und konnten
kampflos in die Ortschaften einziehen, wo sie von der Bevölke¬
rung mit Jubel empfangen wurden . Entgegen allen Erwartun¬
gen ist das große und reiche Zesuitenkloster Loyola , das nahe
bei Azpeitia , dem Geburtsort des Heiligen Jgnazius von Loyola
liegt , weder geplündert noch angezündet worden ist . Die Mar¬
xisten scheinen sowohl ihr Hauptquartier wie auch ihre Front¬
linie bedeutend zurückoerlegt zu haben , und es besteht bei den
nationalen Truppen daher die Absicht , den Vormarsch auf Bilbao
raschestens fortzusetz -en.

Eisenbahnverkehr zwischen Zrun und Sevilla hergestellt
Paris , 21 . Sept . Wie der Sender Sevilla am Montagnach¬

mittag mitteilte , ist am Montag die Eisenbahnverbindung zwi¬
schen Zrun und Sevilla wieder hergestellt worden.

Damit ist es den Nationalisten gelungen , den äußersten Nor¬
den des von ihnen beherrschten Gebietes auf dem Schienenwege
mit der Hauptstadt Andalusiens zu verbinden . Die Strecke führt
von Zrun über Burgos , dem Sitz der Nationalregierung , und
Valladolid , das Hauptquartier der nationalistischen Truppen,
nach Salamanca und weiter — unter Umgehung der roten Haupt¬
stadt Madrid — über Caceres und Merida nach Sevilla.

Auch die Eisenbahnlinie zwischen Iran und San Sebastian
wurde am Montag wieder eröffnet.

Irr Kamps um den Almzar
Paris , 21. Sept . Ueber den am Sonntag um den Alcazar in

Toledo weiter tobenden Kampf berichtet der Havas -Sonderbe-
richterstatter , daß die ganze Nacht zum Sonntag Flugzeuge der
Madrider Regierung dieRuinenderFestungmitBom-
ben belegt hätten . Am Sonntag früh habe dann die Regie¬
rungsartillerie auf die Eingänge zu den unterirdischen Gewölben
geschossen.

Gegen 11 Uhr vormittags sei eine 2l> Mann starke Abteilung
der Sturmgarde auf Leitern bis in den Garten des den Alcazar
benachbarten zusammengeschossenen Hauses gelangt , von wo sie
das Kapuzinerklostsr beherrschten. In diesem Augenblick hätten
die in dem Militärgouvernementsgebäude befindlichen Verteidi¬
ger ein wütendes Maschinengewehrfeuer auf die Sturmabtei¬
lung eröffnet , die sich daraufhin unter Verlusten wieder xurück-
ziehen mußten . Ein gleicher Versuch der roten Miliz brach eben¬
falls in dem wohlgezielten Maschinengewehrfeuer der einge¬
schlossenen Nationalisten unter schweren Verlusten zusammen.
Nach diesen gescheiterten Angriffen habe die Regierungsartille¬
rie sofort wieder die Beschießung mit 15,5 Zentimeter -Haubitzen
ausgenommen. Die Luft im Kampfgebiet sei durch dichte Rauch-
und Gasschwaden verpestet, sodaß man kaum mehr habe atmen
können

Um 18 Uhr sei Ministerpräsident und Kriegsminister Cabal¬
lero in Toledo eingetroffen und habe die Stellungen
besichtigt. Anschließend habe er eine lange Unterredung mit
dem General Asensio gehabt, der den Oberbefehl über die Trup¬
pen , in Toledo und an der Talavera -Front führt.

*

Erfolgreiches Vorgehen der Rationalisten
Lissabon, 21. Sept . General de Llano sprach am Sonntag

abend über den Sender Sevilla zur Lage . Er sagte u . a ., der
einzige Angriff, zu oem Madrid fähig sei und zu dem
kein besonderer Mut gehöre, geschehe durch den Aether.
Aber auch dieser Angriff sei wirkungslos , denn die Welt kenne
die Mundfertigkeit der Bolschewisten zur Genüge.

Ueber die Lage an der Front berichtete der General , daß die
roten Truppen die Nationalisten zwischen Galicia und Oviedo
angegriffen hätten . Sie seien aber in die Flucht geschlagen wor¬
den und hätten 12 Maschinengewehre und viele Gewehre im
Stich gelassen . An der Somosierra - Front werde die Rei¬
nigungsaktion fortgesetzt . Kleinere marxistische Gruppen seien
aufgerieben worden . Bei einem Vorstoß aus Malaga seien die
roten Truppen erfolgreich zurückgeschlugen worden . Die Natio¬
nalisten hätten die Ortschaft Monte Frio in Granada besetzt.
Ebenso sei Ibiza von Nationalisten eingenommen worden . An
der Talavera - Front sei Santa Eulalia von den Natio¬
nalisten besetzt worden. Auch der dortige Flugplatz sei eingenom¬
men. Den marxistischen Truppen seien schwere Verluste erwachsen.

*

Hendaye, 21. Sept . Die Militärkommandantur von La Co-
runa meldet, dag die in Asturien kämpfenden nationalen Trup¬
pen Trubia besetzt hätten und somit in den Besitz der größ¬
ten Geschützfabrik Spaniens gelangt seien.

Unerhörte Greuel der roten Bestien
Sevilla , 21 . Sept . ( Vom Sonderberichterstatter des DNB.)Spanische Flüchtlinge aus Alicante , die die Wahnsinnstaten der

entmenschten Marxisten in Cartagena u <' d Malaga miterlebtenund auf abenteuerlichen Wegen dem Blutbad der Roten ent¬
kommen konnten, erzählten dem Sonderberichterstatter des DNB.
ihre furchtbaren Erlebnisse. Als sich Albacete erhob, wurden s^
fort aus Murcia , Cartagena , Alicante und Lorca rote Streit¬
kräfte entsandt , die in Stärke von etwa 4000 Mann Albacete
angriffen . Erst nach Ablauf von sechs Tagen ergaben sich die250 tapferen Nationalisten der erdrückenden roten
Uebermacht. Einer der Gefangenen wurde von den Roten aneinen Bretterzaun genagelt. Mit dem aus seinen
Wunden strömenden Blut schrieben dann die Unmenschen die
Anfangsbuchstaben der marxistischen und anarcho-syndicalistischen
Eewerkschaftsverbände an die Wand . Ein nach Alicante zurück¬
kehrendes Lastauto der roten Milizen führte als Trophäen ab¬
geschnittene Hände nationaler Soldaten aus Albacete mit Nachund nach wurden fast sämtliche Marineoffiziere verhaftet . Die
roten Bestien verübten die vielleicht grausamste Mordtat , die jedie Weltgeschichte gesehen hat , indem sie 140 Marineoffiziere und
ZOO Offiziere des Heeres und der Polizei und Mitglieder der
Faschistischen Partei von Albacete ins Meer warfen und er¬
tränkten , nachdem sie ihnen vorher mit Draht die Hände und
Füße zusammengebunden hatten ! Nach diesen Verbrechen tobte
sich der Blutrausch der Roten weiter in der Ermordung zahl¬
reicher rechtsstehender Einwohner Cartagenas aus . Im Hafen¬
ort Torrevieja erhoben sich eines Tages die Beamten der Guar¬
dia Civil , die daraufhin in Mtündigem Kampf 60 Kommunistentöteten . Die Augenzeugen schlossen ihre Berichte mit der Fest¬
stellung, sie Hütten es niemals für möglich gehalten , daß Men¬
schen zu derartigen tierischen Grausamkeiten fähig sein können.

Marxistische „Führer"
Paris , 21. Sept . Das „Echo de Paris " meldet , daß ständig

marxistische Führer Spanien verlassen und ins Ausland flüchten.Die spanische Botschaft in Paris sei überfüllt von Abgeordne¬ten , die sich alle angeblich in besonderer Mission hier befänden.
Tatsächlich ließen sie sich dort dann dis vielumworbenen Bot¬
schafterposten zuteilen . Außerdem aber überschritten tagtäglich
zahlreiche politische Persönlichkeiten der spanischen Linken die
französische Grenze, die nie wieder nach Spanien zurückkehrenwollten , wo sie doch in ihrem Lande das Regime ihrer Träume
errichtet hätten . Aber es sei immer dieselbe Geschichte, so schließtdas Blatt : die marxistischen „Führer " vergäßen beim ersten An¬
zeichen von Gefahr ihre Pflichten.

Sazar Alonso zum Tode verurteilt
Paris , 21 . Sept . Wie aus Madrid verlautet , ist der frühere

Minister Sazar Alonso vom Madrider Volksgericht zum Tode
verurteilt worden.

Ist Kalkung Portugals gegenüber dm
lvamMea Bürgerkrieg

Gens , 21 . Sept . Der portugiesische Außenminister Mon-
tero läßt durch das „Journal de Gentzve " eine ausführliche
Begründung der Haltung seines Landes gegenüber dem spa¬
nischen Bürgerkrieg veröffentlichen . Es heißt darin u . a . :

Die portugiesische Regierung hat mit unerschütterlicher
Genauigkeit das Abkommen dieser Nichteinmischung in deck
spanischen Bürgerkrieg beachtet . Die besondere Lage mei¬
nes Landes hinsichtlich der spanischen Ereignisse und der
Gefahr , die sie mit sich bringen , haben den Beitritt Portu¬
gals sehr schwierig gemacht. Wir haben unsere Zusage nur
gegeben, weil Großbritannien und Frankreich uns versichert
haben , daß durch das Abkommen ernste internationale Kom¬
plikationen vermieden werden müßten und daß es dazu bei¬
tragen würde , die Feindseligkeiten abzukürzen. Wir woll¬
ten nicht die Verantwortung übernehmen , einen als glück¬
lich bezeichnet «»! Zustand zu verzögern oder zu -verhindern.
Aber wir konnten unsere Meinung nicht aufgeben, daß der
Sieg des Kommunismus oder die Anarchie in Spanien für
uns den Krieg bedeuten würde. Wir haben keine Luft,
einen Einfall in unser Land zu erleben, zu sehen wie unsere
Städte gebrandschatzt, unsere alten Denkmäler in die Lust
gesprengt , unsere Frauen vergewaltigt und unsere Volks¬
genossen mitleidslos abgeschlachtet werden . Die Regierung
muß in jedem Fall die Unabhängigkeit ihres Landes retten
und ihm die abendländische Kultur verteidigen , die öffent¬
liche Ordnung sichern und die öffentliche Meinung beruhi¬
gen . So leistet sie dem allgemeinen Frieden größte Dienste.
Diese Tatsachen bestimmen die Haltung Portugals . Sie
rechtfertigen unsere Vorbehalte , die der Regierung eine
Handlungsfreiheit bewahren sollen, wie sie in Voraussicht
möglicher Ereignisse unbedingt notwendig ist. In unserer
Haltung kommt einzig und allein Las nationale Interesse
zum Ausdruck. Aber wir verteidigen damit nach unserer
Auffassung auch die großen Interessen der europäischen
Ordnung.

Der portugiesische Außenminister weist dann erneut
darauf hin , daß sich die Tätigkeit des in London geschaffenen
Kontrollausschusses weder aus dem Buchstaben noch aus 'dem
Sinn des Abkommens ergebe . Die Beteiligung an dem
Londoner Ausschuß habe übrigens nichts mit der Einhal¬
tung des Nichteinmischungsabkommens zu tun . Sein Fern¬
bleiben werde Portugal nicht daran hindern , die ein¬
gegangenen Verpflichtungen strengstens zu halten . Wir
möchten wünschen , so erklärt Montero zum Schluß, Laß die
Anwesenheit aller derjenigen Länder , die sich erlauben , uns
zu kritisieren , das gleich« Ergebnis hätte . Ich möchte darauf
Hinweisen , daß es noch Länder gibt , die dem Abkommen
nicht beigetreten sind, obwohl ihr Beitritt wesentlich er¬
scheint . Man kann mit Recht befürchten, daß -ihre Tätigkeit
die Neutralität der anderen gegenstandslos macht.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 22 . September 1936.

Die Reichsbetriebsgemeinschaften Handwerk , Handel,
Nahrung und Genuß führen zur Ausstellung „Die Küche
der W el t"

, der Schau der taufend Freuden , einen Son¬
derzug am Dienstag , den 16 . Oktober Stuttgart ab 19 .24
M durch. Nähere Auskünfte erteilen die Kreiswaltung
der DAF -, die Obermeister der Bäcker - und Metzgerinnung,
sowie der Vorstand des Wirtsgewerbes . Anmeldungen
werden von diesen ebenfalls angenommen.

Die Jagd geht auf ! Die Felder sind gemäht , einsam
Wn die Aecker . Schon beginnt sich das Laub der Bäume
-/verfärben . Im ewigen Kreislauf der Natur naht der
herbst. Nun , da das Begehen 'der Aecker nicht mehr er-
Awert ist, beginnt die Jagdzeit . Für zahlreiche Wildarten
ist seit Beginn dieses Monats die Schonzeit vorbei , so für
das männliche Rotwild , für das männliche Damwild , für
das männliche Rehwild , für das 'Eamswild , für die Dachse,
stir die Rebhühner , für die Waldschnepfen, für die Bussarde
vsw . Für verschiedene Wildarten endet die Schonzeit Mitte
September , für Hasen allerdings erst Ende September.

Nagold , 22 . September . (Betriebsfeier . ) Anläßlich des
8V . Geburtstages des ' Seniorchefs der Fa . Wollspin¬
nerei Rentschler E . m . b . H . , L ouisRents ch l e r , fand
am Sonntag in der „Krone " eine B et r i e b s f ei e r statt.

Obertalheim, 22 . Sept . (Bürgermeister Zink 65 Jahre
alt .) Gestern vollendete Bürgermeister Zink sein 6 6 . Le¬
bensjahr . Anläßlich einer Eemeinderatssitzung am
Vorabend ehrte der erste Beigeordnete den Jubilar in einer
kurzen Ansprache und gedachte der Verdienste desselben um
die hiesige Gemeinde.

, Wildbad, 21 . Sept . (Todesfall .) Gestern nachmittag
verschied im Alter von 79 Jahren der frühere Werkführer
ler Papierfabrik Wildbad , Gottlob Trippner. Heber
K Jahre war der Unermüdliche in der Papierfabrik tätig.

Neuenbürg , 21 . Sept . (Kraftwagenverkehr . ) Die Post¬
kraftwagen fahren von heute an auch bei Fahrt 1 Neuen¬
bürg Hbf . ab 8 .42 Uhr täglich wieder bis Herrenalb.

Dennach , 21 . Sept . (Schwann und Dennach unter einer
Verwaltung.) Seit dem Weggang des Bürgermeisters
Morlock verwaltete der erste Beigeordnete Neuweiler das
hiesige Bürgermeisteramt . Nun wurde Bürgermeister
Kreeb von Schwann zum gleichzeitigen Bürger¬
meister der Gemeinde Dennach berufen . Die
feierliche Amtseinsetzung fand am Samstagnachmittag durch
Landrat Lempp in Anwesenheit von Kreisltr . Böpple,
- er Gemeinderäte von Dennach und Schwann , den Vertre¬
tern der Partei , der Kirchengemeinde und der Lehrerschaft
im Rathaus von Dennach statt.

Stuttgart , 21 . Sept . (V o l k s f e st v e r k e h r .) Aus An¬
laß des Eannstatter Volksfestes sind aus der Reichsbahn am
Samstag , 19 . und Sonntag , 20 . September , insgesamt rund
140 000 Personen nach und von Stuttgart —Bad Cannstatt

befördert worden. Zur Bewältigung dieses Verkehrs wur¬
den neben den fahrplanmäßigen Zügen 35 Sonderzüge aus-
geführt.

Zusammenstoß. Am Sonntag abend stießen an der
Ecke Rotebühlstraße und Silberburgstraße zwei Straßen¬
bahnzüge der Linie 21 und der Linie 3 zusammen. Beide
Motorwagen wurden aus den Gleisen getragen und beschä¬
digt . Bei dem Zusammenstoß wurde ein Fahrgast durch
Schnittwunden leicht verletzt.

Reutlingen, 21 . Sept . (Verkehrsunfal l .) In der
Karlstraße wurde am Samstag die 50jährige Ehefrau Lutz
beim lleberschreiten der Straße von einem Auto überfah¬
ren. Sie erlitt einen schweren Schädelbruch.

Ditzingen, OA . Leonberg , 21 . Sept . (Zu Tode ge¬
drückt . ) Am Samstag ereignete sich im Hofe der Mag¬
rem Robert Schopf ein tödlicher Unglücksfall. Der 26 Jahre
alte Walter Benzinger war beim Beiseiteschaffen eines mit
Brettern vollbeladenen Wagens behilflich . Benzinger schob
am Hinterrad , als plötzlich die Bretter ins Rutschen kamen
und Benzinger ins Genick fielen . Der Bedauernswerte
wurde dabei zu Tode gedrückt.

Renningen, 21 . Sept . (Tödlicher Unfall .) Am
.Freitag machte der 22 Jahre alte , ledige Arbeiter Gustav
Aötzinger, der in Kornwestheim beheimatet ist, hier wohnt
und in Feuerbach in Arbeit steht , mit seinen Kameraden
eine Fahrt mit dem Fahrrad von hier nach Eltingen . Auf
dem Rückweg löste sich die Lampe am Rad und fiel zu Vo-

-den , und zwar so unglücklich unter das Rad , daß Erötzinger
M Boden stürzte und sich scheinbar nur leichte Verletzungen
im Gesicht zuzog , sodaß er die Fahrt sortsetzen konnte. Am
Samstag morgen trat Wundstarrkrampf ein, an besten Fol¬
gen der junge Mann starb.

Münchingen, 21 . Sept . (Motorradunfall .) Am
Samstag fuhr der 30 Jahre alte Otto Neth von hier mit
seinem Motorrad nach Zuffenhausen . Unterhalb vom Gut
Neuwirtshaus kam aus der Einfahrt der Fabrikanlage
vchön plötzlich ein Lieferwagen heraus . Neth konnte nicht
«ehr rechtzeitig ausweichen und streifte noch am Wagen,« r Motorradfahrer wurde vom Rad geschleudert und blieb

liegen. Die Beifahrerin wurde schwer verletzt.
Reutlingen. 21. Sept . (Vom Dach gesprungen .)

Der 17jährige Lehrling Rodiger , der in einem hiesigen
Kaufhaus beschäftigt ist, hatte sich am Samstag vom Ge¬
schäft entfernt , weil er Unregelmäßigkeiten auf dem Gewis¬
sen hatte . In einem Hause in der Nähe des Bahnhofes hielt
er sich verborgen . Die Hausbewohner wurden aufmerksam
und benachrichtigten die Polizei . Als diese erschien, flüchtete
Rodigerauf das Dach und stürzte sich von dort aus in die
Me . Er blieb an einem Zaune hängen und wurde mit
Wveren inneren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.
, Göppingen , 21 . Sept . (Ehrenmal .) Am Sonntag , 27.
September, wird Göppingen im Zeichen der SAR . stehen.
Etwa 1000 Mann des Sturmbanns 2 R . 120 marschieren
uuf, um an diesem Tage ein Ehrenmal für ihre am 15 . Sep¬
tember 1935 tödlich verunglückten SA .-Kameraden zu wei-

Der Tag wird eingeleitet durch sportliche Wettkämpfe,
um Nachmittag findet auf dem Friedhof die Enthüllung des
uon einem Eislinger Künstler geschaffenen Ehrenmals statt.

Schwarzwälder Tageszeitung

Peng ! sagte das Glücksschwein
undzersprang in tausend Stücke. Drei Jahre hatte sich

's voll,
gefressen , nun langte es wohl für ein Klavier ! Herr Hase hatte
mit Bedacht gespart : Jedes Dreimark -Stück verschwand im Schlitz
des Sparschweins . Dann wurden die Taler zwar rar und rarer,
er mußte auch zu andrem Silber greifen . . .
Der zweite Teil spielt beim Klavierhändler : Rasch war man han¬
delseinig, stolz zählte Hase seine Dreimark -Stücke vor. Der-
Händler lachte bloß : „ Gelungner Scherz ! Die sind ja nicht mehr
gültig ! Das hätten Sie doch lesen müssen — vor über einem
Jahr !" — Nein , Hase weiß von nichts . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
D« Lest man zeitig stets , was irützt, und wie man sich vor Schaden schützt.

Geislingen a. St . , 21 . Sept . (20 Meter tief aLge -
stllrz t .) In der Nacht auf Sonntag ist ein Reichsauto¬
bahnarbeiter vom Lager Unterdrackenftein, der sich zu sei¬
ner Arbeitsstelle begeben wollte, am Felsen „Kniebis " ab¬
gestürzt ; er siel 20 Meter tief und zog sich schwere Ver¬
letzungen am ganzen Körper zu.

Ulm , 21 . Sept . (Tödlicher Sturz .) Durch einen tra¬
gischen Unglücksfall kam in Güttingen Georg Gerstlauer,
Vorderbauer , ums Leben . Gerstlauer warf Futter vom
Oberling herunter , um Häcksel zu schneiden . Dabei stürzte
er auf die betonierte Tenne . Er starb an den erlittenen Ver¬
letzungen.

Kornwestheim, 21 . Sept . (Tödlich verunglückt .)Ein Familienvater namens Zorn rannte zwischen Bietig¬
heim und Besigheim mit seinem Motorrad in einen Lastwa¬
gen . Noch in der Nacht erlag er in Bietigheim seinen schwe¬ren Verletzungen.

Neckarrems, OA . Waiblingen , 21 . Sept . (Der rechte
Fuß abgerissen .) Am Montag früh verunglückte ausder Straße Neckargröningen-Aldingen ein hiesiger Motor¬
radfahrer . Der Verunglückte bremste vor einem entgegen¬kommenden Aldinger Personenwagen ab , geriet dabei zuweit links , riß an dem Personenwagen die Vorderradnabe
und den Hinteren Kotflügel ab und stürzte dann in den
Straßengraben . Der Arzt verbrachte den Schwerverletzten,
dem beim Sturz der rechte Fuß abgerissen wurde, in das
Ludwigsburger Krankenhaus.

Heudorf» OA . Saulgau , 21 . Sept ( Mordversuch .)
Am Freitag befand sich die 24 Jahre alte L . K . aus Heu-
dors, Kreis Saulgau , mit ihrem Fahrrad auf dem Weg zur
Arbeitsstätte nach Mengen . Als sie rn Begleitung eines an¬
deren Mädchens um die genannte Zeit im Walde zwischen
Heudorf und Blochtngen fuhr , wurde sie von rechts vom
Waldrand aus angeschosten und lebensgefährlich verletzt.
Der Täter , der 29 Jahre alte Anton Adelbert Preiß von
Heudorf, der das Mädchen schon einige Tage zuvor auf das
schwerste bedroht hatte , überzeugte sich nach dem Schuß , ob
er sein Ziel nicht verfehlt habe und erklärte brutal : „Ls hat""

ch , du hast ein Loch !" Der Täter ließ in der Nähe des Tat-
, rts die Mordwaffe und sein Fahrrad zurück und flüchtete
m die großen Wälder der Umgebung. Der Grund zur Tat
tlt verschmäbte Liebe.

Die Ausländsdeutschen tagen künftig in Stuttgart
Wie wir erfahren , wird die Auslandsorganisation der

NSDAP , die von ihr alljährlich veranstaltete Reichstagung
künftig in Stuttgart, der Stadt der Auslanddeutschen,
abhalten. Damit findet die Verbundenheit der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP , und der Ausländsdeutschen mit der schwä¬
bischen Hauptstadt und gleichzeitig auch die von Gauleiter Bohle
bei der Eröffnung des „Ehrenmals der deutschen Leistung im
Ausland" übernommene Ehrenpatenschaft über die Stadt der
Ausländsdeutschen ihren sinnfälligen Ausdruck.
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6ü0 000 Ehestandsdarlehen
Wie NDZ . meldet, sind im zweiten Vierteljahr 1936 im Deut¬

schen Reich insgesamt 43 450 Ehestandsdarlehen an neu verhei¬ratete Ehepaare ausbezahlt worden . Die Zahl liegt um etwa10 Prozent höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres und um
nahezu 20 über der Zahl der Ehestandsdarlehen im ersten Vier¬teljahr 1936. Erlasse von Darlehensbeträgen wurden für mehrals 47 000 neu geborene Kinder gewährt . Auch hier liegt gegen¬über der gleichen Zeit des Vorjahres eine Steigerung von rund20 Prozent vor . Insgesamt sind bisher im Deutschen Reich602149 Ehestandsdarlehen ausbezahlt worden . Die Gesamtzahlder für lebendgeborene Kinder gewährten Erlaffe von Dar¬
lehensbeträgen belief sich bis Ende Juni d . I . auf 390 445 , hatalso die Grenze von 400 000 nahezu erreicht.

Das Eannstatter Volksfest
Stuttgart , 21. Sept. Das 101. Eannstatter Volksfest ist in

vollem Gange . Wieder hat sich der Eannstatter Wasen in eine
bunte Zeltstadt verwandelt, die viele Besucher anlockt . Gleich
von Anfang an herrschte ein frohes Leben zwischen den viele«
Schaubuden mit den phantastischen Attraktionen, den Karussells,
Achterbahnen und Schießbuden, den Zucker- und Wurstständen.
Stimmung und Hochbetrieb findet man vor allem in den riesigen
Bierzelten, die zum Teil durch richtige Variete-Darbietungen
ihren Gästen noch etwas Besonderes bieten wollen . Als reizende
Neuerung , die Groß und Klein erfreut, ist besonders die .Lud¬
wigs -Eisenbahn " zu nennen , die erste Eisenbahn Deutschlands
überhaupt, die aus einem Nürnberger Museum zum Eannstatter
Volksfest gekommen ist.

Den eigentlichen festlichen Auftakt des Volksfestes brachte am
Sonntag nachmittag der große Schwaben-Festzug. Schon Stun¬
den vorher umsäumte eine dichte Menschenmenge, die sich das
bunte, farbenprächtige Bild nicht entgehen lasten wollte , dis
Straßen von der Rotebühlkaserne bis zum Festplatz auf dem
Eannstatter Wasen . Vor der riesigen Fruchtsäule , dem Wahr¬
zeichen des Volksfestes, am Ende der Zeltstadt auf dem Wasen,
hatten sich Kreisleiter Mauer und Oberbürgermeister Dr. Strölia
und sonstige amtliche Vertreter, ferner als Gäste eine große An¬
zahl von Spanien -Flüchtlingen , eingefunden , um den Festzug
anzuschauen. Der Zug , der von neun Musikkapellen durchsetz!
war, bot ein anschauliches und reizvolles Bild schwäbischer Art
und Leistung . Bunte Trachtengruppen , die Oberndorfer , die
Markgröninger, die Schramberger , die Haller , wechselten mit
Festwagen , die in prächtigem Aufbau Beispiele schwäbischer
Geistes- und Werkarbeit darboten . Besonders gefielen die LBa-
gen und Gruppen , die vom Gau Württemberg schon zum Welt¬
kongreß für Freizeit und Erholung in Hamburg gestellt worde«
waren, und die Ausschnitte ans unserer Heimatgeschichtezeigte«.
Die neue Berufung Stuttgarts zur „Stadt der Auslanddeut¬
schen" sand im Festzug ebenfalls sinnfälligen Ausdruck. Unter
Führung des „Glückhaften Schiffes" marschierten besonders Aus¬
landsschwaben in schönen Trachten im Zuge mit. Im Zeichen des
Festes der deutschen Traube und des Weines stand eine fröh¬
liche Winzergruppe . Auch die Handwerker beteiligten sich mit
ihren malerischen Fahnen und Jnnungszeichen . Der Festzug, der
bei den Zuschauern reiche Anerkennung fand , war eine eindrucks¬
volle Kundgebung der Verbundenheit alten Brauchtums mit der
neuen Zeit.

Nach Abschluß des Festzuges setzten sich aus allen Stadtteile«
Hunderttausende zum Wasen rn Bewegung . In Sonderzüge«
der Reichsbahn und in Autobuffen kamen in jeder Stunde wei¬
tere tausend an. Fast beängstigend war das Gedränge aber auf
dem Wasen selbst, in den Budenstraßen , wo sich Zehntausend»
hin und her drängten und dann in den Bierpalästen, die bis aufden letzten Platz besetzt waren.

Mine RaKrichten aus aller Welt
SO» Italiener besuche« Deutschland. Mit einem Austausch-Sonderzug trafen am Montag nachmittag 500 Italiener aufdem Anhalter Bahnhof in Berlin ein, um während eines

einwöchigen Aufenthalts Gelegenheit zu haben , das neue
Deutschland, hauptsächlich die Reichshauptstadt , kennenzu¬lernen . Die Italiener , die vom Berliner Ausländerdienftwährend ihres Aufenthaltes in Deutschland betreut werden,Zeisen am Donnerstag nach der Stadt der Reichsparteitage,»am Freitag nach der Hauptstadt der Bewegung , um dannüber Innsbruck in ihre Heimat zurllckzukehren.

Zwei Kinder verbrannt . Ein furchtbares Brandungliickereignete sich rn dem Ort Hainichen bei Apolda . Im An¬
wesen des Bauern Hermann Reimann brach ein Feuer aus,das die Scheune einäscherte. Bei den Aufräumungsarbeiteuwurden aus den noch rauchenden Trümmern die völlig ver¬kohlten Leichen der 3- und 6jährigen Töchter des Schwieger¬sohnes von Reimann geborgen .. Die Kinder hatten in dermit Stroh gefüllten Scheune mit Streichhölzern gespielt unddabei die Scheune in Brand gesetzt.

Drei Menschen in einem Futtersilo erstickt. Ein schweresUnglück ereignete sich am Montag auf dem Rittergut Ploh-mühle im Kreis Strehlen (Schlesien ) . Beim Einsäuern von
Häcksel stürzte die 17jährige Hilfsarbeiterin Rudolph ausStrehlen , durch ausströmende Dämpfe bewußtlos geworden,rn einen 4 Meter tiefen Futtersilo . Der 25jährige Guts-aiststent Herzig versuchte das Mädchen zu retten , blieb aberebenfalls bewußtlos im Silo liegen . Das gleiche Schicksalereilte den Eutsarbeiter Stöber , der ebenfalls einen Ret¬
tungsversuch unternahm . Der Strehlener Feuerwehr , diealarmiert worden war , gelang unter Anwendung einer
rMschluftausrüstung die Bergung , doch kam die Hilfe zuspät. Die Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Rmi-fmk
Mittwoch , 23. September:

10.00 Nach Breslau : Der Flug in Sage und Dichtung
12 .00 Aus Saarbrücken : Mitlagskonzert
15.30 „Das Sporttreffen der württembergischen HI ."
17.45 Zwischenprogramm
18.00 Aus Frankfurt : Heute etwas ganz Besonderes
19 .45 „Von Efeu und Lorbeer in Brauchtum und Küche"
20 .16 Aus Königsberg : Stunde der jungen Nation
30 .45 „Schöne Melodien"
21 .45 „Aus alten Lautenbüchern " . .
22 .30 Aus Hamburg : „Traum in die Ferne"
23.15 Tanzmusik
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Letzte Nachrichten
Hagelunwetter über München

München , 21 . Sept . Kurz nach 18 Uhr brach am Mon¬
tag über München ein schweres Unwetter mit Hagelschlag
herein . Nach vier Minuten waren hie Strafen mit einer
dicken Schicht großer Hagelkörner überzogen, so baß jeder
Verkehr ruhen mutzte . Der Hagelschlag ging dann in einen
starken Gewitterregen über . Natürlich wurde auch das Okto¬
berfest auf der Theresienwiese in Mitleidenschaft gezogen.
Die Straßen der Vudenstadt waren im Nu menschenleer.
Alles flüchtete vor den großen Hagelschlossen in die Zelte
und Buden. Zeitweise setzte auch die elektr. Beleuchtung aus . ^

Hagelschlag im Hegau ^
Singen (Hohentwiel) , 21 . Sept . Der Hegau wurde am-

Montag zwischen 16 und 17 Uhr von mehreren Hagel¬
unwettern heimgesucht . In den Obstkulturen , Weingärten'
und Gartenanlagen richtete der Hagel großen Schaden an . '
Das Obst liegt zentnerweise am Boden. In einer Gärtnerei
wurden allein 3200 kleine Mistbeetscheiben zertrümmert.
Auch in Wohnhäusern gingen unzählige Fensterscheiben in
Trümmer.

Waffenschmuggel über die Grenzen
'

Belgien sperrt die Uebergänge nach Frankreich
'

Paris, 21 . Sept . Die belgischeRegierung hat
heute die Grenze gegen Frankreich von starken Polizeikräf¬
ten besetzen lassen. Die verschärften Kontrollmaßnahmen
stehen im Zusammenhangmit der Aufdeckung gewisser Waf¬
fenschiebungen von Belgien über Frankreich nach Spaniens
Der spanische Militärattache in Brüssel hatte nämlich im
Eisenbahnzug zwischen Antwerpen und Brüssel seine Akten¬
mappe liegen lassen- Aus den Papieren war ersichtlich, daß
er zahlreiche Verhandlungen über Lieferungen von Waffen
aller Art mit belgischen Privatpersonen geführt hatte. Bei^
den näheren Nachforschungen ist man dann auch auf eine
weit verzweigte kommunistisch-trotzkische Schmugglerorgani-

'

sation gestoßen , die ihre Verbindungen nach Frankreich hin- '-
über hat. )

Sendet Aufnahmen vom Reichsparteitag 1938 ein ß
Berlin , 18 . Sept . Die Organisationsleitung des Reichs -^

Parteitages 1936 bittet alle Partei - und Volksgenossen, die!
am diesjährigen Reichsparteitag teilgenommen und foto - ?
g r a s i s ch e A ufn a hm e n hergestellt haben , je einen Ab¬
zug mit genauer Angabe des Urhebers , des Dargestellten
und der eventl. Archiv-Nr . an die Organijations-

leitung Nürnberg, Eenerayeldmarschall von Hin-
denburgplatz 1 für Archivzwecke einzusenden . — Sämt¬
liche Vervielfältigungs - und Veröffentlichungsrechte an den
Bildern bleiben den Urhebern gewahrt.

Druck und Verlag : W . Rieker 'sche Vuchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VIII . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Betauutmachuugeu !
de» « SD » P . ^

/ Gauhilsskassenobmann — 8/3K/Stp.
Nach wie vor ereignen sich unzählige Unfälle und Todesfälle

im ehrenamtlichen Parteidienst (Kraftrad- und Kraftwagen¬
unfälle, Verkehrsunfälle usw .) . Es wird daher auf die Pflicht
zur vorschriftsmäßigen Meldung und Veitragsüberweisungnach-
drücklichst hingcwiesen.

Bis zum 22 . d . M . müssen sämtliche Hilfskassenbeiträge für
den Monat Oktober aus das Spargirokonto Nr . 50VÜ der Hilfs¬
kasse der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei erfolgen.

Die Ortsgruppenleiter und vor allem die Hilfskassenobmän¬
ner und Kasfestleitex werden dringend ersucht , für rechtzeitige
und vollständige Einziehung und Uebcrweisung der Beiträge von
allen denjenigen , die der Hilfskasse zu melden find (sämtliche
Parteimitglieder , SA .-Männer , SS .-Männer , NSKK .-Männer,
einschließlich aller Anwärter) zu sorgen , ebenso wie die sorgfäl¬
tige Nachzahlung aller etwaiger Rückstände vorzunehmen ist.

Die Beitragszahlung der Hilfskasse ist laut mehrfach er¬
gangener Anordnung des Führers Pflicht aller Angehörigen der
Partei und ihrer Gliederungen.

s «wt«» mit k«tr«utsn s
' NS .-Frauenschast Altensteig

Für unsere deutsch -spanischen Gäste beginnen diese Woche
einige Reichsmüttcrdienst -Kurfe , an denen sich noch Altenstei¬
gerinnen beteiligen können. Es sind folgende Kurse im Heim der
neuen Jugendherberge: Dienstag- und Donnersiagnachmittag
136—4M Uhr Erziehungskurs , Montag- und Freitagnachmittag
1 .36—4 .06 Uhr Säuglingspflege. Dienstag- und Samstagabend
8 Uhr ( Kochschule ! ) Kochen . Anmeldungen an mich . — Außer¬
dem sucht eine deutsche Flüchtlingsfamilie einen gebrauchten , gut
erhaltenen Kindersportwagen zu kaufen . Ortsfrauenschaitsl.

RS .-Gemeinschaft „Kraft Lurch Freude"
Betr. : llrlaubsfahrten 1338. Wir machen darauf aufmerk¬

sam , daß noch folgende Fahrten frei sind : vom 27 . S . bis 4 . ly
nach Oberbayern, Teilnehmerpreis 29 .20 RM . ; vom 11 .—19 ly
Weinlese am Rhein, Teilnehmerpreis 26 .00 RM . ) vom 14. bis
25 . 10 . sieben Tage Berlin und Potsdam , Teilnehmerpreis 32 .40
Reichsmark . Anmeldungen für obige Fahrten können bei den
Dienststellen der NSG . „Kraft durch Freude" abgegeben werden.

_ Kreisamt.
> « Z. , ZV. , » <» «. , >

Hitler-Jugend Bann 126, Verwaltung
Beitragsabrechnung. Die Beitragsabrechnung ist

von den Geldverwaltern umgehend an die Verwaltungsstelledes
Bannes einzureichen. Letzter Termin 22 . Sept . 193g
Abrechnungen , die nach diesem Termin eingehen , werden zurück-
gegeben. Versicherungskarten können bestellt werden.

Die Unterlagen der Ausweisbeschaffung sind sofort der Ver¬
waltungsstelle zu übersenden . Letzter Termin 22 . Sept.19 3 6 . Ich mache darauf aufmerksam , daß Anträge auf Zweit¬
schriften, denen die vorgeschriebene Gebühr von 50 ^ nicht bei-
gefilgt sind , nicht bearbeitet werden können.

Verw. -Stelle Bann 128.
Hitler-Jugend Gefolgschaft 19 128

Heute abend um 8 .15 Uhr ist Führcrheimabend im Schwan-
dorfer Schulhaus in Uniform . Schreibzeug mitbringen. Eesf.

Hitler -Jugend Gefolgschaft 17 126
Die Standorte Ebershardt , Bcrneck, Wenden -Wart ( in Wart)

und Altensteig treten am Mittmoch , 23 . 9 . , abends 8 .30 Uhr je
vor ihrem Heimabendlokal an . Standort Ebhausen um 8 .15 Uhr.

Der Ubas.
Deutsches Jungvolk, Stamm Nagold

Jg . Christian Glatz-Ebhausen und Friedrich Bäuerle werden
mit sofortiger Wirkung auf drei Wochen strafbeurlaubt.

Es wird während der beginnenden kühleren Jahreszeit ge¬
stattet. daß Jg ., die einen weiten Weg zum Dienstort haben,
über das Braunhemd eine Jacke tragen können.

Am Samstag , den 26 . 9 . 36, treten die an der Stammführer-
schuluna teilnahmepflichtigenFührer vormittags 9 Uhr vor dem
alten Postamt in Nagold an. Ausrüstung: gepackter Tornister,
Brotbeutel, Dienst- und Liederbücher , Verpflegung für Samstag,
Fahrrad , Sommerdienstanzug . Die Uebernachtung erfolgt in
Privatquartieren , am Sonntag ist für Verpflegung gesorgt. Ende
der Tagung Sonntagnachmittag. Die Regelung für den Sams¬
tagdienst wird am Donnerstag durch das Schwarze Brett be-
kaNNtgegeben . — Die Mitgliedsliste für die Unterstützungsattion
muß bis 26. 9 . 36 fertiggestellt sein.

Am Stammappell (31 . Ott .) müssen die Flötenspieler eine
Prüfung ablegen , bei der sie mindestens fünf Lieder spielen kön¬
nen müssen. Der Führer des Stammes.

Gedämpfte Nieren. Für 4 Personen.
2/4 Pfund Schweinenieren,
2 —3 Eßlöffel Fett, 1 Zwiebel,
l Würfel Maggi 's Lratensoße,
1 Eßlöffel Mehl, ft r Titer Waffer.

Oie feingeschnittene Zwiebel im Fett gold¬
gelb dünsten , die gewässerten und klein¬
geschnittenen Nieren dazugeben und ziem¬
lich garschmvren . Den Würfel Maggi 's
Lratensoße fein zerdrücken, mit dem
Mehl zu den Nieren geben , kräftig durch¬
dünsten , dann erst das Wasser zuschütten,
gut durchrühren und völlig garkochen.

Srstmsotzs
2umvveller.

loües-anreige

Oott äem MmScsttiZen Kat es Zekallen,
unsere innigstxeliedte lAutter , 8ck wieder- ,
OroLmutter unä 8ckwäZerin

^oksims usimvscbllie.
ged . Heist

unerwartet rasest im KIter von beinake 72
äastren in äie Lwirkest abrurulen.

Om stille leilnskme bitten
äie trsuernäen Hinterbliebenen.

DeeräiZung Mttwock , 23 . 8ept . , nscstm. 2 Okr.

Lttmsnnsvveiier , 21 . 8ept . 1936.

loasr-anreige.

Oott clem KIImScktlZen Kat es geksllen,
meine liebe krau , unsere treubesorZte lAutter,
8ckwester, 8ckwL^erin unä Dante

vimirlinu kimls
ged . Drezr

im KIter von beinaste 73 äadren nscst kurrem
t .eiäen ru sick in äie ewige Heimst ru nekmen.

Oie trauernäen Hinterbliebenen:
bsmilie ? r. Lknis.

Zeeräigung Ettwock nacdmittax 13 Okr.

WM herrlichftischer Dust!

knllnsn asom uoinrgisiv
Ls klüklertäie Liede
s k Lin reirenäes Lustspiel mit Oustav k^ rö klick

in äer Hauptrolle.

Vorstellungen: Dienstag u . Wttwocb je 8 .30 Ostr

FkWrtiWtröM:

M . Bismarlktzeringe
. Rollmops
„ JeMateßyrrlnge i . Milch-

lunke (nach Hausfrauenart)
„ Brattzeriuge
. Heringe i . Gelee
„ Fetttzeringe in Tomaten
. Fetttzeringe ln Laseiö!
„ Selfartzinen
Wk . ) ! 8W

per Psd . 40

Ab nächster Woche wieder
regelmäßig

frische Seefische
Bestellen SieIhregewllnfchte
Sorte möglichst sofort.

ömMIdk. MWg

Bringe morgen von 9 Uhr ab

Tomate«, Traade»
Obst «ad Gemüse

3asper , Fra « Keck.

« kiMMiitwIer
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Guterhaltenen

Stubenwagen
sucht zu kaufe «.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Abhaude«
kam am Sonntagim „ Wald-
Horn " in Berneck

1 Dameumantel und -Hut
UmRlickgabeandas . Wald-
Horn " in Berneckwirdersucht

8pleiderx — IValciäorl.

üoedrsitt - MMny.
Mr beestren uns, Verwanäte, kreunäe unä De-

stannte ru unserer
SM Donnerstag , llen 24 . September 1936

im Oastksus rum , R66le - in 8pie ! berg ststt-
kinäenäen tiockreitskeier kreunälicstst einrulsäen.

Lkn8tine Lrauu
Pockter äes

Lkrislian Drsun
in sValääork

6krl8Üsa Oall
8okn äes

Oottlob Oall , 8tein-
dreckers in 8pielberg

XirckZang um 1 Okr in 8pielberZ.

HochMkackm? —L '- '
Buchdruckerei , Altensteig.

«
»

Ls
rLvkt sied,
wenn man awkalsobeii
lüiicke spair . Hier ein
tteispiel:
Ilsi Lauer L . batte
guten kluelis geerutet
uuck ibu llaeb R . ver¬
locken . ^ 1s er sieb beiin
Xreisb uusrnlübrsr cks-
nueb erlcunckigbe , sagt
cker : Vassollcksr klaosts
ckenn lüer ? Oer lnuü
ckool» naob O .Zestltab ' s
extta in äie 2eittinß
seinen lassen ! Oa waren
nnn 15 Uarkkür OsAsro
unck Transport suio
beuster ransAeworken,
bloü weil ckie 2sitnng
über 'v 8oininer „ein-
bgspart " werckensollte!
8o kann es koininsn,

» vao mrw kstns

Zeitung
» » »

Musst. Zeltuagen
md Zeltschrtsten:

Berlliier Zllustr . zeitmg
Braune Post
Breoneffel
Leutsche Zllustr. Zeitung
Fiimwelt
Frautsurter Zllustr. Blatt
Fußball
Grüne Post
Hamburger Illustrierte
Zllustr. Beobachter
Kölner Illustrierte

Miinchner Zllustr . Preise
Neue Z. z.
öireue
Sportbericht
Technik für Alle
Beltzugen L KlussiM
Mouutstzeste
Weftermanus Mouatstzeste

empfiehlt die

BllchhaadlaasLaat
Altensteig
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